
wurden, ganz ohne Photoshop oder
ähnliche Programme, kleine Kunst-
werke erstellt, Geschenke be-
schrieben und bemalt, mit ein-
schlägigen Bildchen beklebt (bald
merkte der einschlägige Einzelhan-
del, dass auch hier ein kleines
Geschäft zu machen war) und net-
ten Zeichnungen dekoriert. Das
ganze kam dann in einen großen
Umschlag, wurde an das Christ-
kind (bzw. – s.o.) adressiert und
meist auf der Fensterbank depo-
niert. Des Nachts, so waren die
Kleinen überzeugt, kam dann der/
die himmlische Briefe-Einsamm-
ler(in) und leitete alles an eine
Entscheidungsinstanz weiter.

Wenn es auch keine empirisch-
historische Studie über den Inhalt
solcher Wunschzettel gibt (wir
müssen leider annehmen, dass sie
größtenteils vernichtet wurden, um
einen zufälligen Fund und damit
ein Wanken des gesamten fami-
liären Weihnachtsglaubenssystems
zu verhindern) dürfen wir doch un-
terstellen, dass sich die meisten
Kinder wesentlich mehr wünschten
als sie dann wirklich erhielten.
Wurde dies kritisch hinterfragt,
konterten die Eltern mehr recht als
schlecht mit der klassischen Be-
merkung, dass nur »ganz, ganz bra-
ve Kinder« alle Wünsche erfüllt
bekämen – und legten gleich nach:
Wenn der/die so Fragende im gan-
zen nächsten Jahr einwandfreies
Verhalten zeigen würde, wäre eine
Maximierung der Wunscherfüllun-
gen durchaus möglich. Dabei gab
es aber auch immer genug lebende
Gegenbeispiele: Der kleine Dicke
von Gegenüber zum Beispiel, Sohn
von Familie Neureich, bekam sei-
nen Wunschzettel (den darüber
hinaus immer die große Schwester
für ihn geschrieben hat) vom
Christkind immer im Verhältnis 1:1
erfüllt, obwohl er doch der größte…
Naja, lassen wir das.

Am System wurde nicht gerüt-
telt, denn auch dafür gab es eine
Legende: Kinder, die sich nachts
auf die Lauer legten, um das
Christkind beim Briefe-Abholen zu
sehen (verschärfte Version: das

Engelchen fangen wollten!) beka-
men nichts – höchstens eine Rute.
Also hinterfragte man nicht so viel
und schrieb und malte brav weiter.
Später setzte aber auch hier die
Rationalisierung ein: Es entstan-
den Vordrucke, die z.B. praktischer
Weise einem Spielwarenkatalog
beigefügt waren – und schließlich
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hn-energieconsult Unsere Ingenieursleistungen im Überblick:

In der Dahlheimer Wiese 1
55120 Mainz
Tel:06131-9074821   Fax 06131-9074822
Mobil 0173-3233958   Email: mail@hn-energieconsult.de

Energetische Gebäudesanierung 
-Vor-Ort-Beratung,  BAFA gefördert mit 175 Euro
-Planung-Aussschreibung-Bauleitung
-Planung und Konzeption von thermischen Solaranlagen

Erstellung eines Gebäudeenergiepasses
Bausachverständigengutachten
Energieeinsparseminare für Bauherren
Maklerseminare zum Gebäudeenergiepass

Originelles
Weihnachtsgeschenk
Wer in diesem Jahr mit einem originellen
Weihnachtsgeschenk punkten will, ver-
schenkt einen Energiescout – innovativ, ein-
zigartig, umweltschonend und bei richtiger
Anwendung höchst gewinnbringend, denn
die Ratschläge können die Energiekosten
um mindestens 30 Prozent reduzieren.
So geht’s: Sie verschenken den Gutschein
für einen Energiescout, der kommt zu den
Beschenkten nach Hause und trainiert ener-
giesparendes Verhalten in deren Haushalt.
Damit dies keine trockene und langweilige
Büffelei von allseits bekanntem Energie-
spartipps sein soll, ist das Energiespar-
coaching nach Regeln der Motivations-
psychologie und ähnlichem konzipiert, was
den Unterhaltungsfaktor garantiert.

Den Gutschein erhalten Sie bei dem Mainzer
Ingenieurbüro HN – Energieconsult, 
In der Dahlheimer Wiese 1, 55120 Mainz,
Tel. 06131-9074821 oder über www.hn-
energieconsult.de, er kostet 99,99 Euro, 
allerdings nur in der Zeit vom 1.-24.12.06
und nur im Stadtgebiet Mainz – ansonsten
fällt eine Kilometerpauschale an.

Horst Neises

Tisch Mammut

Plattenstärke 80 mm
in allen Größen
in Wildbuche, Eiche
und 5 Beiztönen

Fischtorplatz 14 · 55116 Mainz

Fon 0 61 31 23 43 27

www.sasse-natuerlich-wohnen.de

55116 Mainz · Klarastr. 5
(hinterm Kaufhof)

Tel. 0 61 31- 23 18 25
www.moritz-mainz.de

Was wäre die Weihnachtszeit ohne
Fleisch- und Käsefondue,

Feuerzangenbowle,
Raclett, Wok und

Kochen mit
.


